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Vellage zu Nr . 57 - er Karlsruher Zeitung.

Belgien .
Brüffel , 3 . März . ( Köln . Ztg .) Der Kronprinz

vonPreußenist gestern Abend in Begleitung des preußischen
Gesandten inkognito nach London abgereist . Heute Mittag ,
nach einem Frühstück in Lacken , welchemKönig Leopold bei¬
wohnte , hat Se . Majestät der Prinzessin Alexandra sein
Hochzeitsgeschenk, bestehend in einem prachtvollen Brautkleide ,
überreicht . Das Kleid selbst ist aus Silbermoire , mit einem
Spitzenüberwurf , dessen Beschreibung Ihre liebenswürdigen
Leserinnen mir danken werden : 17 Meter Vollants , von je
70Centimet . Höhe ; eine 3 Met . lange Schärpe ; 6 Met .
Garnitur für Kragen und Aermel , und schließlich ein Taschen¬
tuch und Schleier . Die Zeichnungen zu diesen prachtvoll ge¬
stickten Spitzen sogenannter „ Brüsseler Applikation "

sind von
Hrn . de Ligne im Rotaillastyl angefertigt und durch das
Strehler

'
sche Haus ausgeführt worden . Die englischen Em¬

bleme , Rose , Distel und Klee , sind meisterhaft darin ver¬
woben.

Rußland nnd Polen .
* Krakau, 3. März . Die heutigen Nachrichten vom pol¬

nischenKriegsschauplätze sind ziemlich spärlich . Dem „ Czas "

liegen wohl Gerüchte vor über stattgehabte Märsche zwischen
Wiechowkielce und der Wiener -Warschauer Eisenbahn ; doch
hat er über etwaige Kämpfe in dieser Gegend eben so wenig
genaue Nachrichten , als über das Treffen bei Zobkowice .
lieber die Bewegungen derpolnischenKorps unter Lan -
giewicz , Jezioranski und Cieskowski , welche alle unter dem
Oberbefehl des Langiewicz stehen , will der „ Czas " nichts mel¬
den , um nicht den Operationsplan dieses Korps zu verrathen ;
so viel nur könne er sagen , daß dasselbe viele '

Ortschaften zwi¬
schen der Eisenbahn und Miechow , u . A . Wolbrom , Zarno -
wicz, Piaskowa , Skala , Ozcow u . s. w., einnimmt ; ein Theil
befindet sich sogar an der westlichen Seite der Warschau -
Wiener Eisenbahn , und ein anderer Theil ist weiter in nörd¬
licher Richtung gezogen .

Was die Kriegsbewegungen der Russen anbelangt , so
halten zwei Abtheilungen Miechow und Olkucz besetzt , eine
Kolonne, angeblich aus der Abtheilung des Dobrowolski und
Awizow bestehend , ziehen von Kielce heran . Die verlangten
Hilssttnppen von Czenstochau bleiben aus , denn sie sind dort
durch die Operationen der Aufständischen im Kalischer Gebiete
beschäftigt. Die Gegend von Prosnowice und Skalbinierz
war am 1 . d. von den Russen frei ; am 2 . d. zeigte sich ein
50 Mann starker Kosakentrupp bei Daran hart an der Grenze ,
welche er in eifriger Verfolgung einiger ruhigen Bürger über¬
schütt und auf österreichisches Gebiet übertrat ;
die Kosaken zogen sich erst , nachdem sie mit den österreichischen
Grenztruppen einige Schüsse gewechselt/vom österreichischen
Boden zurück .

Amerika .
* Neu -Bork , 19 . Febr . In Richmond geht das

Gerücht , im Nordwesten zirkulire ein Programm zur Bil -

Sountag , 8 . März 186S

düng eines nordweststaatlichen Bundes . Die demokrati¬
schen Mitglieder des nächsten Kongresses sind zu einer
Zusammenkunft in Neu - Aork am 8 . März eingeladen
worden . Der Senat der Legislatur von Illinois hat
die Resolution , eine Versammlung in Louisville zu ver¬
anstalten , verworfen . Die „Richmond Despatch " vom
13 . d . veröffentlicht eine vielseitig Unterzeichnete Resolu¬
tion , die dem südstaatlichen Kongreß vorgelegt worden ist
und allen befreundeten Nationen das Recht der freien Schiff¬
fahrt auf dem Mississippi für alle Zeiten zuerkennen will .
Auf dem Kriegsschauplatz in Virgin ien hat si

'
ch Nichts

verändert .

* Der Pariser „Moniteur " gibt aus Privatbriesen aus
Savannah Näheres über ein gewaltiges Gefecht an ,
das kürzlich zwischen einem Fort dieses Hafens und einem
kleinen Panzerschiff mit beweglichem Thurm , dem
„ Montauk "

, stattfand . Der „ Montauk " ist ein ganz klei¬
ner , nach dem Modell des „ Monitor "

gebauter Dampfer ,
der in seinem Thurm zwei fünfzehnzöllige Kanonen führt .
Er wurde , ohne den geringsten Schaden zu leiden , von 56
Kugeln getroffen , während er selber ohne sichtlichen Erfolg
80 seiner 450pfündigen Geschosse gegen das wahrscheinlich
ebenfalls gepanzerte Fort abfeuerte . Der Kampf blieb also
unentschieden oder endigte , genau genommen , zum Dortheil
des Angegriffenen , da der Angriff mißlang und somit die
Widerstandsfähigkeit der neuesten Küstenbefestigungen gegen
die neuesten Kriegsschiffe durch ein Beispiel wenigstens darge -
than wäre . Der „ Moniteur " schließt daraus , daß selbst
ungeheure Geschosse bei geringer Schnellkraft nur eine be¬
schränkte Wirkung auf Festungswerke ausüben und daß
eiserne Küstenschiffe mit sehr stark gepanzertem Thurm bei¬
nahe unverwundbar sind . Doch kann man , meint der „ Mo¬
niteur "

, daraus noch nicht aus die großen Panzerfregatten
Europa ' s schließen .

Bade « .

Karlsruhe , 6 . März . Seit einigen Tagen sehen wir in un¬
serer Kunsthalle von unserm Landsmann Hans Bauer aus Kon¬
stanz das Modell zu einer Statue aufgestellt , welche , in Eisenguß
ausgesührt , den für Radolfzell bestimmten , ebenfalls in Ei¬
senguß gefertigten neuen Marktbrunnen schmücken wird . Dieselbe
stellt den hl . Ratoldus , den Gründer der Stadt Radolfzell ,
dar . Die Rechte segnend über die Stätte erhoben , welche zu¬
nächst die Gott geweihte Zelle tragen soll , hält er im linken
Arm neben dem Bischofsstab das Modell der später von ihm er¬
richteten Klosterkirche . Der Heilige , der als Gründer der Stadt .ver¬
ehrt wird , stammte aus der Baar , wurde Bischof zu Verona , legte
aber , von Sehnsucht nach dm heimathlichen Gauen getrieben , seine
kirchliche Würde nieder , und errichtete an dem lieblichen Gestade des
Untersees aus einen ! ihm vom damaligen Abte zu Reichenau verliehe¬
nen Grundstück jene Zelle , aus welcher nachmals das Kloster entstand ,
und um welches sich im Laufe der Zeit die Stadt aufbaute .

Ratoldus starb nach langjährigem segensreichem Wirken im Jahr 874 .
Unser Künstler , der uns , wie bekannt , schon verschiedene, von echter

Begabung und ernstem Fleiß zeugende Arbeiten lieferte , hatte , indem
er genöthigt war , sein gegenwärtiges , von allen Seiten freie«, auf eine
Brunnensäule von mäßiger Höhe bestimmtes Standbild in bischöf¬
lichem Ornat darzustellen , keine ganz leichte Aufgabe , indem hier jede
Willkür , jedes freie eigene Streben der bildenden Phantasie

'
durch die

rituellen Formen der Gewandung gehemmt und nur eine enge Bewegung
in herkömmlicher Weife gestattet war , welche eben bei oberflächlichem ,
Beschauen ein Bischossbild wie da « andere erscheinen läßt . Eben dämm
aber müssen wir es doppelt anerkennen , daß er diesen an sich nicht
sehr dankbaren Stoff mit einer Liebe, mit einem Verständniß und
einem Fleiß behandelt hat , welche dieses Modell durch die würdige
Haltung der Gestalt , durch den Ausdruck des aufs feinste ausgesühr «
ten , edel-ernsten , doch milden Antlitzes , die seine Modellirung der Hände ,
die reiche , in richtigem historischem Verständniß , nach fleißigen Modell¬
studien glücklich angeordnete und bis ins Einzelne ausgesührte Ge¬
wandbildung zu einem wahren Kunstwerk erheben , das — wenn an¬
ders , wir hoffen es , die Ausführung in Metall , der Guß , Sen
wie wir hören , die vaterländische Amalienhütte liefern wird , von sei¬
ner Seite sich den feinen Formen innig anschmiegt — der Stadt Radolf¬
zell zur ewigen Zierde gereichen wird .

^ Eberbach , 5 . März . Eine Einrichtung , die seit ungefähr 20
Jahren dem Neckarthal zur Zierde und dessen Bewohnern zur höchsten

, Bequemlichkeit diente , soll , wie wir hören , ihr Ende erreichen : die
schönen Neckardampsschifse , die sonst täglich zwischen Heilbronn
und Heidelberg verkehrten , sollen , von nun an , nur noch von Heil¬
bronn bis Neckarelz , im Anschlüsse an die Odenwaldbahn , gehen .
Wenn dies wirklich in Wahrheit gegründet ist , und wir haben leider
keinen Gmnd , daran zu zweifeln , dann verlieren die Bewohner zwi¬
schen Neckargemünd und Neckarelz eine Verkehrsgelegenheit , die kaum
zu ersetzen sein wird ; es müßte denn die zukünftige Odenwaldbahn
durch ihre Ausmündung in unser Thal Ersatz gewähren . Bezüglich
der Richtung dieser Bahnlinie hat in unserm Nachbarstaat ? Hessen be¬
reits jedes Städtchen und jedes Thal die geeignete Richtung gesun¬
den , und daß jede dieser vielen Schlangenwindungen die beste ist und
als solche gepriesen wird , versteht sich von selbst ; nur schade, daß bei
den vielen Projekten , mit denen sich so manche Helden herumtum¬
meln , in der Regel unsere Stadt Eberbach zu kurz käme. Indessen
werden wir dabei nicht muthloS und verzagt , denn die Hoffnung , daß
unsere hohe Staatsbehörde das Interesse unserer Stadt wahren werde ,
läßt uns etwas ruhiger dem Gang der Ereignisse zuschauen ; daß das
Projekt sich realisire und dem Odenwalde den nöthigen Aufschwung
bringen werde , wird nicht bezweifelt , und daß unsere Stadt dabei be¬
rücksichtigt werde , dies vermögen wir noch töeniger zu bezweifeln . Nnd
so leben wir denn der Hoffnung , daß unserer Stadt recht bald ein
neuer Stern freundlich leuchten möge. Daß wir vermöge unseres Han¬
dels und Verkehrs würdig sind , in den Schienenverkehr einzutreten ,davon sind Jene , welchen unsere ferne« Geschicke anvertraut sind , zur
Genüge überzeugt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Z .t .539 . Köln

Silberne Medaille . Goldene Medaille .
Niederlagen des Johann Hoff ' schen Malzertract -Gesundheitsbieres aus der Fabrik und Brauerei inBerlin , neue Wilhelmsstraße ( Filiale in Cöln , Herzogstr . 7 ) befinden sich im Großherzogthum Baden in :Karlsruhe . " '

Laden -Baden
Metten

bei Herrn Michael Hirsch,
Max Reichert ,

« -er- » , A. Linder ,
Lrnchsal . , Carl Schmidt ,k-mftanz „ . I . S . Schaffner ,
» - , . F . Schildkuecht,
L^ aneschmgen , . Jos . Limberaer,^ Plagen , . Fleischer L Ullmauu ,

freiburg i. B.
hurtwangen
Heidelberg

Lahr
Mannheim

Müllheim

bei Herrn I . Ruef Sohn,
. . Krispin Wehrte,

Chr. Keller L Cie .,
Frickert,
r . Wagner, jr .,
kahler,

Bernh . Deethe«,
Apoth . C . Achert ,

Neckarbischofsheim bei Herrn Ludw . Hase ,
Offenburg . , F . Hölzlin, jr .,
Mörzheim , „ Georg Katz,Rastatt . . C. A. Lang,
Schopfheun . „ W . Pleuner ,Steinen . , Ludw. Ringwald.

Es werden auch ferner Niederlagen an Orten , wo eine solche noch nicht eristirt , soliden Kausleuten über¬tragen durch
IohkiLk kst Kokst. §ser ^0F^r .

Gr« , vom Mate Mimtirte Verlooßmg. !
Ziehung am 18. März d. I . ?

Das ganze Einlage -Kapital von circa zEiner Million Thnler Zr rmrd wieder an die Interessenten mittelst der zur Vertheilung kommenden LS . - bO I
r « ewrnne zurückbezahlt . L
r ^ ^ ewinne : Thlr 8 <»,<XXt , 10, « « « , s « ,« « « , LS, « « « , 8 « « « « « « « , 41« « « sr w« « « . S « « » , 1 « « « rc c §
; m ^ Original -Loose kosten nur fi. 3 . 30 kr . , halbe fi . 1 . 45 kr . , gegen Einsendung oder -
« acynahme des Bettags . Durch reelle Bedienung , portofreie Ausführung der Auf - 5
: 2 ?^ , Pünktliche Auszahlung der Gewinne und prompte Uebersendung der amtlichen Kr Katt hoffe ich auch ferner das Vertrauen meiner seitherigen , Abnehmer zu er - -

dadurch dem Interesse der mit mir neu in Verbindung tretenden Geschäfts - Kfreunde Renen zu können . s
Zu Aufträgen empfiehlt sich bestens 1

Fahrgasse 105 in Frankfurt a . M . ^

Ziehung au» I . April 1863
der kaiserl . königl . österr .

Cre - it -
Loose .

Jedes Loos muß im Lause der Liehungcn
gewinnen. -

Gewinne des AnlehenS 0 . 230,000 ,
g s « « ,« « « , a » s « , « « « , a 4 « , « « « ,o s «,««« , a s «,««« , a LS,«««,
a s « « « , o 4 » « « , a » « « « , s ss « « ,
ü. S« « « , 0 . LS « « etc. etc .
Kleinster Oeninn 0 . LL « .
« rlr « mll » « uv billigst und werden solche
mit fl . 3 Nachlaß nach der Ziehung wieder
zurückgenommen .

Mit fl. 3 für 1 Loos
. , 10 , 4 Loose

ist man für obige Ziehung betheiligt .
Bestellungen gegen Einsendung des Betrags

oder Postvorschuß sind »»» ISIsut und nur
Ulrekt zu senden an das Bankhaus
« . w

» . Al .
Listen werden sofort nach der Ziehung jedem

Theilnehmer franko zugesmdet . Z . t .605 .

Z .t .535 . Frankfurt a . M .

260,666 Gulden
Haupttreffer der Gewinn -Ziehung

am 1 . April 1863
des Kais . Königl . Ôesterreich .

Nsenbahii -DamMchMhrts -
Uatehenz .

Es enthält dieses Unternehmen die groß¬
artigsten und zahlreichsten Gewinne , und
bieten , was Solidität betrifft , den Betheilig¬ten die sichersten Garantien . .

Die Hauptpreise des Anlehens sind :
21 mal 250,000 , 71 mal 200,000 ,105 mal 150,0 0 0 , 90 mal 40,000 ,105 mal 30,0 0 0 . 90 mal 20,000 ,105 mal 15,0 0 0 , 370 mal 5,000 ,20 mal 4,0 0 0 , 76 mal 3,000 , 54 mal
2,5 0 0 , 264 mal 2,0 0 0 , 503 mal 1,500 ,733 mal 1,000 bis abwärts fl. 135 nie¬
drigster Treffer , den mindestens jedes Loos
erlangen muß .

1 Original -Loos -Antheilschein mit Serieund Gewinn - Nummer zu
obiger Ziehung kostet fi . 2 .b " , " » „ „ 10 .

Es ist somit Jedermann die Gelegenheitgeboten , mit der sehr geringen Einlage von
höchsten Treffer von

welcher am 1 . April 1863

können
* Wird , betheiligt werden zu

Gefällige Aufträge beliebe man baldigstzu richten an -

I G . Lußmann jr. ,
concesjionirtc Ataats -Effekten- Handlung

in Frankfurt am Mai « ,
r . 8 . Zur Beobachtung !
Bei erwähnten Originallos -Antheilscheinen mit Serie
und Gewinnnummer wird der daraus fallende Gewinn
sofort ausbezahlt , und hat man nicht nöthig erst ein
Loos gewinnm zu müssen, wie diese« so »st der Fall ist.



_ ) GGT
i Z .t .324 . Hamburg . G

RurSTHlr Pr Crt . I
>kostet ein ganzes Original - Loos der vom Ham - T
> kurzer Staate garantirten großen G

Z Neuesten Geldverloosung , Z
^ deren Ziehung am 18. März d. I . stattfindet. R
U Es werden nur vom Staate garantirte Ori - R
M ginal -Loose auSgegeben, daher ist dieses Unter - H
M nehmen mit dem verbotenen PromessenspielZ
A nicht zu verwechseln . N
M Diese Geldvcrloosungbesteht aus 19,700 Ge - A
M Winnen im Betrage von U

8 2,367,880 Mark, s
Gin welcher nur Gewinne gezogen werden,G
G ' worunter Haupttreffer , als : event . G
G 2 « « , « « « , 100,000 , 30, « « « , G
M ;rv,ooo , 2«,««« , 15,«««, G
D8 s 1«,«««, 2 s 8v « tt, 2 s ««««,Z
G4s5 «««, 8 st 4«»« , 18ä3tt ««,Z
G50 st 2«««, 6 st 15V« , 6 st 12VV,G

ä , ««« . 106 » z «v Mark ^
z

st 1VVV , 106 st
u . s . w.

zur Entscheidung kommen.
i Auswärtige Aufträge , mit Rimeffen begleitet,
>oder durch Postvorschuß, werden nach den ent- W
- scrntcsten Gegenden prompt und verschwiegen G
j ausgeführt und die amtlichen Listen , sowie Ge- W
; winngelder sogleich nach der Ziehung versandt . H

L. H - z
Bankier in Hamburg .

Z .t .499 . Frankfurt a . M .

Rais. Römgf. Besterreich .
Gijsenbrlkn - Anlcken

vom Jahre 1858 ,
von 42 Mill . Gulden österr . Währ .
Die Hauptpreise des Anlehens sind :

21 mal 25 « ,« « « , 71 mal 2V « ,« V« ,
103 mal 15 « ,« « « , 90 mal 4 « ,« « « ,
105 mal 3 « , « « « , 90 mal 2 « ,« « V,
105 mal 15, « « « , 3Mmal5, « « V, 20 mal
4,VV « , 76 mal 3, « « « , 54 mal 2,5V « ,
264 mal 2, « « « , 503 mal I,5V « , 733 mal
104VEV Gulden rc .

Der geringste Gewinn ist 135 Gulden .
Nächste Ziehung am 1 . April 1863.
Loose hierzu sind gegen Einsendung von

fl. 5 p̂er Stück , 11 Stück st fl . 50 . von dem
Unterzeichneten zu beziehen .

Der Betrag der Loose kann auch per Post¬
vorschuß erhoben werden . Kein anderes An¬
lehen bietet so viele und große Gewinne.

Der Verloosungsplan und die Ziehungs¬
listen werden gratis zugesandt , sowie auch
gerne weitere Auskunft erthcilt durch

Franz Fqbricins ,
Itaats - Cffcktm -Hanblung

in Frankfurt am Main .

Z .s .267. Hamburg .
Neueste

Aroße Geldver -
loosung

von

2 Millionen 400,000 Mark,
in welcher nur Gewinne gezogen werden,

garantirt von der freien Atadt Hamburg.
Unter 19,700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer

von Mark 200,000 , 100,000 , 30,000 30,000 ,
20,000 , 13,000 , 8mal 10,000 2mal 8000 , 2mal
6000 , 4mal 5000 , 8mal 4000 , 18mal 3000 .
50mal 2000 , «mal 1500 , 6mal 1200 , 106mal
1000 rc. rc.

Ganze Lriginalloose kosten 2 Thlr .
Halbe ,, „ I ,,

Beginn der Ziehung am 18. März .
Unter unserer Devise:

„Mt blüht das Glück im Weinberge "
sind , wie bekannt , rasch aufeinanderfolgend die größ¬
ten Haupttreffer bei uns gewonnen worden.

Auswärtig « Aufträge mit Rimessen oder gegen
Pvstvorschuß führen wir prompt und verschwiegen aus
und versenden amtliche Ziehungslisten und Gewinn¬
gelder sofort nach Entscheidung.

L. S . Weinberg ök Co.
Bank - , Wechsel - und Staatspapiere - Geschäft ,
Jncaffa - , Wechsel - und Kreditbriefe auf alle
Handelsplätze , Auszahlungsbureau aller Cou¬

pons .
Hamburg.

Z .t .749 . Müll heim .

Weinoersteigerung.
1 Aus der Verlassenschaft des da -
Shier verstorbenen Wcinhändlers^ Johann Jakob Dorn werden am

Montag den 30 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr anfangeud , in dessen Behausung nach¬
folgende remgehaltene Markgräflerweine gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert:

24 Ohm 1849er ,
53 , 1858er,
24 . 1842er,

. 46 , 1834er ,
107 , 1857er,

46 , 1856er,
45 „ 1846er.

Müllheim , dm 3 . März 1863.
Der großh. Distrikt- notar :

Frey .

Z.t.825. MÜhlburg , L.A. Karlsruhe .

Gasthaus - Versteigerung.
Die Erben der verstorbenen

Karolina Gimbel in Mühl¬
burg lasfm

Montag den 16 . März
d . I ,

Nachmittags 2 Uhr,
ihr dahier befindliches Gast¬

haus zur Stadt Karlsruhe mit oder ohne Schild¬
gerechtigkeit , nebst Schmer , Stallungen , Hofraithe
und großem Garten an der Hauptstraße , im Gast¬
haus zum Weinberg freiwillig versteigern; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

DiesesEtablissement würde sich seiner großen Räum¬
lichkeiten und günstigen Lage wegen besonders für
eine Bierbrauerei , sowie zu jedem Geschäftsbetrieb
eignen.

Die Bedingungen werden bei der Steigerung be¬
kannt gemacht .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalem Ver-
mögenSzeugniß auszuweisen.

Mühlburg , den 26. Februar 1863.
Das Kommissions - und Geschäftsbureau .

P . ALffner .

! Z.t .718 . Aubach .

Weinversteigerung.
Am Dienstag den 17 .

März , Vormittags 11 Uhr ,
lläßt Herr duFay , Gutsbesitzer

von Aubach und Alsenhof, nachbenannte selbstgezogene
Weine öffentlich versteigern, mit dem Bemerken , daß
die Weinproben vom Alsenhof am Faß Morgens 9 Uhr
abgesaßt werden, und die Versteigerung in Aubach ab¬
gehalten wird.

75 Ohm 1862er weißer Alsenhöfer,
7 „ 1861er » Aubacher,

50 „ 1862er „ Aubacher,
4 „ 1862er rother Alsenhöfer,

10 „ 1861er u . 62er rother Aubacher.
Erlmbad , den 2 . März 1863.

I . A . Ketterer , Badwirth .

Z .t .575 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Das zum Nachlasse der Gastwirth

Thoma Ehefrau , Friederike, geb . Kusterer , und der
Glasermeister Kusterer Wittwe , Sophie , gcborue
Siegle , dahier gehörige , unten beschriebene Wohn¬
haus wird am

Montag den 16 . März 1863 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Notars Süß , Innerer Zirkel
Nr . 33, nochmals einer Steigerung ausgesetzt , wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn die Summe von 16,210 fl .
oder darüber geboten sein wird .

Beschreibung des Wohnhauses :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Sei¬

tenbau links , nebst Hofraum und Gärtchen , Nr . 1 b
in der Blummstraße , neben dem Museumsgarten und
Herrn Stadtpfarrer Zimmermann . Anschlag 16,210 fl.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1863.
Großh . bad. Stadtamts -Rcvisorat .

G . Gerhard .
_ vät . Ankener .

, Z .t .923 . Baden .

Freiwillige Fahrnißver-
steigerung .

Bis Donnerstag den 26 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Gasthaus zum Engel dahier feine Gar -
nitnre - MeubleS , in 17 Stück bestehend, gegen
sogleich baare , Bezahlung öffentlich versteigert, und
können daselbst zu jeder Zeit eingesehen werden.

Ein Verkauf aus freier Hand wird vor der Tag¬
fahrt auch angenomnien , und bei etwaigem Abschluß
die Sistirung der Versteigerung in diesem Blatt wieder
bekannt gemacht werden.

Baden, den 6 . März 1863.
Die Auktions- Anstalt.

_ C a st o r p h._
Z .t.762. Nr . 696 . Bretten .
Versteigerung von Militär¬

pferden.
Donnerstag den 12 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr, werden im Hofe der Unterzeichneten Verrech¬
nung eils , seither auf dem Lande eingestellte Mili¬
tärpferde gegen Baarzahlung versteigert.

Bretten , den 3 . März 1863.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

_ Fecht . _
Z .t.908. Nr . 105. Oftersheim .

Versteigerung von Hopfen¬
stange».

Aus hiesigem Gemeindewald werden am
Dienstag den 10 . d . M ,

7500 Stück Hopfenstangen t . , U . und NI . Sorte ,
1325 „ Bohnenstangen

öffentlich versteigert.
Die Versteigerung findet Vormittag » 10 Uhr auf

dem Rathhause hier statt.
Oftersheim , den 5. März 1863.

Das Bürgermeisteramt.
S e i tz.

Z .t.779 . Pforzheim .

Samenlieserung.
Zum Einsäen der Böschungen der Bahnlinie von

Pforzheim nach Mühlacker sind
circa 20 Ztr . gemischter Grassamen für trockene

Erdarten ,
, 60 Ztr . ewiger Kleesamen,
„ 20 Ztr . Esparsettesamen und
„ 20 Ztr . Gerste

erforderlich , deren Lieferung man im Soumissionsweg
zu vergeben beabsichtigt .

Lusttragende wollen ihre Angebote längstens bis
zum 12 . d . Mts .» Vormittags 11 Uhr , aus dem
Bureau der Material -Verwaltung einreichen, woselbst
inzwischen die Lieferungsbedingungen eingesehen wer¬
den können.

Pforzheim , den 4 . März 1863.
Großh . bad . Eiscnbahnbau -Jnspektion .

A. A . :
L . Brechtel ,

Materialverwalter .

Bekanntmachung und Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der Gemeinde Peters¬

thal betreffend.
Z . t.663 . Petersthal . An den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich zu Gunsten

nachbcnannter Gläubiger , die dem Pfandgerichte unbekannt sind , auch durch Nachforschung nicht ermittelt
werden konnten, die hier unten näher bezeichneten Einträge .

Unter Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1360, Regierungsblatt Nr . 30, Seite
2l4 , ergeht hiermit an Solche die Aufforderung, die bezeichneten Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben ,
innerhalb sechs Monaten erneuern zu lassen , andernfalls dieselben auf Grund des Art . 4 des er -
wähnten Gesetzes gestrichen werden.

Petersthal , den 25. Februar 1863.
Das Psandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Eller . Schleyer .

Des Eintrags

Datum . Seite ,

9 . Aug . 1826

30. Jan . 1828

18. Sept . 1812

3 . Mai 1814

3 . März 1814
30 . März 1818
20 . März 1819

26. Juli -
3 . Sept . -

22 . Dez . 1830

108
111

51

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Grundbuch Band II.
iSekretär Benninger in Heidelberg,
I Erben unbekannt
I Kaufmann Portir in Heidelberg

Michael Gaub hier

Georg Michael Rothenbur ^ er

Pfandbuch Band 1.
Klinkin Wittwe hierSeb . Wunsch von Scheringen, Amts

Mudau
Adam Kastel hier

Scherer' sche Eheleute hier
Michael Rothcnburger hier
Peter Dewerth hier

dto.
Jakob Steinbächer hier

Maria Jakobina Nadlerin in Hei¬
delberg

Advokat Kaufmann in Heidelberg
Michael Zänkers Kinder
Luth . Heiligkreuzsteinacher Kirchen-

fond in Heidelberg, unbekannt
Charlotte Boehme in Heidelberg
Juliana Blessinger in Heidelberg

Pfandbuch Band II .
Michael Zänker hier iKirchenräthin Elis . Mieg in Heide !

I berg

Betrag
der

Forderung .

Oeffentliche Mahnung.
Die Grund- und Pfandbuchs-Berichtigung zu Lausheim , Bezirksamts

Bonndorf, betr.
Z .t .33. Lausheim . Der Aufenthaltsort nachgenannter Gläubiger und beziehungsweise deren

Rechtsnachfolger konnte nicht ermittelt werden ; dieselben werden hiemit aufgefordert, die unten bezeichneten
Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die¬
selben auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Regierungsbl . Nr . 30 , Seite 214, gestrichen
werden würden .

Lausheim , am 10. Februar 1863.
Das Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :

Bürgermeister Brugger . Dienstberger , Rathschreiber.

Des Eintrags Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.

4 . März 1321 12
Pfandbu ,

Joh . Michael Keller in Lausheim
ch Theil l.
Fides Metzler in Säckingen. Obli -

23 . Juni 1824 17 Anton Fink hier, als Vormund
gation

Johann Fink'
sche Kinder hier. Elter -

24. Juni 1825 35 Josef Bauten hier
liches Erbe

Maria Fischer hier. Beibringen in
die Ehe

Georg Utz hier. Väterl . Erbe4 . Juni 1826 106 Katharina Höfele hier
19. Dez . - 107 Wvlfgang Stritt hier Benedikt Gantert in Birkendorf .

23. April 1829 122 Johann Koch, Wirth hier
Obligation

Josef Keller , Müller in Leivferdinqen.
28. Hept . - 125 Wolfgang Stritt hier

Obligation
Konrad und Benedikt Stritt hier.

1 . März 1823 2
Grundbu

Sebastian Schreiber in Grimmels -

Darleihen
ch Theil I.
Martin Stich in Grimmelshofen .

3
Hofen

Blasius Müller von da
Kaufschilling

dto.
S 3b Stefan Müller von da dto.

3 . Febr . 1825 8 Jakob Brugger hier Josef Nägele hier. Kaufschilling- 9 Josef Scherble hier dlo.- 10 Josef Leber hier dto .- 10b Anton Fink hier dto.- 11 Joh . Michael Fink hier dto .- 11b Blasius Schreiber hier dto .
30. März 1827 36b Xaver Vogelbacher hier Wolfgang Stritt hier. Kanfschil-

ling
dto.37 Rosa Wiedmann hier

16. Febr . 1829 61 Fidel Böhler hier Josef Nägele hier. Tauschschilling25. Jan . 1830 65 Othmar Kaiser hier Johann Kreuz von Ewattingen .

s
'

66 Martin Kvrhumel hier
Kaufschilling

dto .
18. Mai - 74 Joh . Georg Merkt in Blumegg Josef Burkhard in Aselfingen. Kauf -

15. Juni - 78d Lormz Dienstberger hier
schilling

Johann Kechische Ehel. hier. Kauf¬
schilling

Marlin Kaiser hier. Kaufschilling20 . Jan . 1831 88d Anton Fink hier
90 Lorenz Dienstberger hier dto.- 90d Peter Winsch hier dto.
91d Anton Keller hier dto.- 92 Othmar Kaiser hier dto.- 93d Xaver Vogelsbacher hier dto.- 94 Josef Burger hier dto.- 94b Jakob Beuggcr hier dto.- 95d Anton Burger hier dto.' - 96 Josef Scherble hier dto .- 97 Josef Preis von Lembach dto .- 97d Josef Krommer von da dto.

29. Juni - 112d Joh . Georg Merkt in Blumegg Johann Wieser in Ueberachm . Kauf -

- 113d Joh . Georg Kvrhumel von Asel¬
fingen

Joh . Michael Fink hier

schilling
dto.

14 . Juli - 119d Konrad Fink hier. . Kaufschilling
27. Dez . - 124d Josef Stadler hier Josef Leber hier. Kaufschilling
27. Okt. 1832 158 Benedikt Fridrich hier Mathä Berger hier. Kaufschilling
l0 . Dez. - 159d Josef Güntert hier Fidel Böhler hier. Kaufschilling

Betrag
der

Forderung.

fl-

200
1515

62

39

27
1250

150
160

50

94

84

15

30

30

Z .t.647. Nr . 2146 . Radolfzell . ( Be¬
kanntmachung .) Gestern ist die Firma de» Kauf¬manns Hermann Bosch von hier, mit der Prokura
seiner Ehefrau , und die Bestimmungen seines Ehe- '
Vertrages mit Josefine Berchtold von Waldsee , ä . ä .
Radolfzell , den 16. Oktober 1840 , wornach die rein
gesetzliche Gütergemeinschaft verabredet und bedungen
wurde , daß das beibringende Vermögen der Braut als
Liegenschaft betrachtet und nur 100 fl. in die Gemein¬
schaft fallen sollen , angemeldet und heute nnter O .Z. 3
in das Firmenregister eingetragen worden.

Radolfzell, den 20. Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.

Z .t .932 . Nr . 2878 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung . ) Karl Schuhmacher von Karl« »». ,
beim großh. Feldartillerie -Regiment hier, hat I
seiner Garnison unerlaubt entfernt. Derselbe
anfgefordert, sich

binnen vier Wochen
dahier zu sistiren , widrigenfalls er ^ .A

'
Arlu-

Strafe verfällt und des StaatSburgerrechls für
stig erklärt werden wird. , , ^ ^

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag o w
Karlsruhe , den 28. Februar 1863.

Großh . bad . Stadtamt .
v. Nenbron ^ d . -Utner.

Druck und Verlag dir G. Braun 'schen Hofbuchdruckrrei .
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